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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslü-
cke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen.

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Ihr Vortrag für die Vereinsveranstaltung ist vorberei-
tet, Ihre Rede für den Jubilar steht, Ihre Präsentation 
zum neuen Gebäudekomplex ist fertig. Eigentlich. Denn 
irgendwie nagt es an Ihnen, dass das Ganze noch nicht 
rund ist. 
Oder Sie haben einen Vortrag „in der Schublade“, den 
Sie schon mehrfach auf verschiedenen Veranstaltungen 
gehalten haben – und allmählich hören Sie sich selbst 
reden, brauchen also eine Art Frischzellenkur für Alter-
probtes. 
Oder noch schwieriger: Ein Kollege wurde krank, mor-
gen steht die Projektpräsentation an – und Sie müssen 
anhand einer fremden PowerPoint-Präsentation die 
Ergebnisse vor dem Vorstand präsentieren.
So gesehen lassen sich Ideen und Tricks für eine ge-
schliffene Rede immer gut gebrauchen. Denn eine ferti-
ge Rede ist nicht in Stein gemeißelt. Die untergeschobe-
ne Präsentation des kranken Kollegen ist kein unverän-
derliches Schicksal. Auch im sprichwörtlich letzten 
Moment lassen sich Spannungselemente und persönli-
che Aspekte einbauen, lässt sich ein schlüssiger roter 
Faden finden oder eine Überfülle an Informationen auf 
ein für den Zuhörer erträgliches und merkfähiges Maß 
reduzieren. Und am wichtigsten: Spaß am Vortrag 
(wieder-)finden. 
Einem bereits fertigen Vortrag den Feinschliff zu ver-
passen, gleicht einer Hausrenovierung. Manchmal 
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genügt eine neue Tapete, mitunter aber müssen alle 
alten Leitungen raus. 
Mit diesem Buch haben Sie die Wahl, wie weit Ihr Rede-
schliff gehen soll. Wollen Sie Ihren Vortrag noch einmal 
komplett überarbeiten oder – etwa aus Zeitgründen – 
nur ein paar Highlights setzen? Manchmal reicht die 
Zeit vielleicht sogar nur für einen pfiffigen Einstieg und 
einen bemerkenswerten Schlusssatz. Aber immerhin – 
selbst das macht Ihren Vortrag diesen einen Tick bes-
ser, um bei den Zuhörern positiv in Erinnerung zu blei-
ben. 
Sie haben es selbst in der Hand, ob Sie Ihren Vortrag an 
ein paar entscheidenden Stellen glänzen lassen wollen 
oder ob am Ende ein perfekt geschliffener Diamant da-
raus wird. Weder das eine noch das andere ist die bes-
sere Lösung, sondern hängt immer von dem Vortrag 
selbst, Ihnen als Redner und natürlich der für den Re-
deschliff zur Verfügung stehenden Zeit ab. 
Dieses Büchlein soll Sie bestärken, immer wieder an 
Ihrer Rede zu arbeiten, neue Ideen zu entwickeln und 
am Ende Ihren Zuhörern genau den Vortrag halten zu 
können, den diese verdient haben. Und das nicht zu-
letzt, weil er Ihnen selbst Spaß macht!
Ebendiesen Spaß und viel Erfolg beim Redenschleifen 
wünscht Ihnen 

Katja Kerschgens 
Die Redenstrafferin 
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1. Das große Ganze: Ihr 

Vortrag auf einen Blick

Sie sollten Ihre Rede immer wieder aus einer sehr wich-
tigen Perspektive betrachten – aus der des Zuhörers . Das 
ist leicht gesagt. Doch meistens stecken Redner so tief in 
ihrem Thema, dass der Blick über den Tellerrand min-
destens schwierig, wenn nicht sogar unmöglich wird. 
Natürlich ist es wichtig, dass Sie Ihre Informationen 
vermitteln, Ihre Zahlen  präsentieren, Ihre Sichtweise 
darstellen. Doch am Ende ist immer der Zuhörer Ihre 
wichtigste Instanz: Hat dieser Sie wirklich verstanden? 
Sind alle Informationen angekommen? Konnte er über-
zeugt, begeistert, motiviert werden? 
Um diese Perspektive einnehmen zu können, hilft ein 
ungewöhnlicher Blick auf Ihren Vortrag. Neben der 
Frage, welches Gefühl  Ihre Zuhörer nach Ihrem Vortrag 
begleiten sollte, sollten Sie sich auch Gedanken über 
Ihre wesentlichen Botschaften und Ihren roten Faden  
machen. Denn es ist wie bei einem spannenden Buch 
oder Film: Zuhörer, Leser, Zuschauer wollen berührt 
werden. Das geht auch mit Fakten  und Zahlen , wenn Sie 
einige Tricks beachten. 


